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Allgemeines SicherheitsgefAllgemeines Sicherheitsgefüühl der hl der 
BundesbBundesbüürgerrger

„„SicherheitSicherheit““: Zustand des Unbedrohtseins: Zustand des Unbedrohtseins

-- stellt sich dar durch objektives Fehlen    stellt sich dar durch objektives Fehlen    

von Gefahrenquellen bzw. im von Gefahrenquellen bzw. im 

Vorhandensein von SchutzeinrichtungenVorhandensein von Schutzeinrichtungen

-- subjektiv als Gewissheit Einzelner oder subjektiv als Gewissheit Einzelner oder 

von Gruppen von Gruppen üüber die Zuverlber die Zuverläässigkeitssigkeit

von Sicherungsvon Sicherungs-- und Schutzeinrichtungenund Schutzeinrichtungen



Sicherheit als Summe der Sicherheit als Summe der ääuußßeren eren 
und der inneren Sicherheitund der inneren Sicherheit

§§ ÄÄuußßere Sicherheit:ere Sicherheit: Sicherheit eines Staates Sicherheit eines Staates 
gegengegenüüber anderen Staatenber anderen Staaten

§§ Innere Sicherheit:Innere Sicherheit: (dies ist ein unverbindlicher Begriff)(dies ist ein unverbindlicher Begriff)

-- VerhVerhüütung und Abwehr von Kriminalittung und Abwehr von Kriminalitäät und t und 
sonstigen Angriffen auf das gemeinschaftlich sonstigen Angriffen auf das gemeinschaftlich 
geregelte Zusammenlebengeregelte Zusammenleben

-- Ziel ist Bestand der Gemeinschaft, Schutz des Ziel ist Bestand der Gemeinschaft, Schutz des 
Staates vor Gegnern im InnerenStaates vor Gegnern im Inneren

-- MaMaßßnahmen zum Schutz in Abhnahmen zum Schutz in Abhäängigkeit der obj. ngigkeit der obj. 
Sicherheitslage und des subj. SicherheitsgefSicherheitslage und des subj. Sicherheitsgefüühlshls



Die objektive Sicherheitslage und Die objektive Sicherheitslage und 
das subjektive Sicherheitsgefdas subjektive Sicherheitsgefüühlhl

§§ Objektive Sicherheitslage: ZahlenmObjektive Sicherheitslage: Zahlenmäßäßige ige 
Darstellung von KriminalitDarstellung von Kriminalitäät nach t nach 
vorausgegangener Erfassung in Form der PKSvorausgegangener Erfassung in Form der PKS

§§ Subjektives SicherheitsgefSubjektives Sicherheitsgefüühl: rein pershl: rein persöönliches, nliches, 
von der Gefvon der Gefüühlswelt des einzelnen abhhlswelt des einzelnen abhäängiges ngiges 
Empfinden in Bezug auf die SicherheitEmpfinden in Bezug auf die Sicherheit



Je sicherer man sich fJe sicherer man sich füühlt, hlt, 

desto weniger Verteidigungsmadesto weniger Verteidigungsmaßßnahmennahmen

werden getroffenwerden getroffen



Vorangegange StudienVorangegange Studien
§ „Die Ängste der Deutschen“ aus dem Jahre 1999 

bis 2005 durch die    Raiffeisen- und Volksbank 
(R+V)-Versicherung

§ Replikationsstudie des BKA aus dem Jahre 1998

§ Umfrage des Hauptverbandes des Deutschen 
Einzelhandels (HDE)

§ Sicherheitsgefühl Hildesheim 1998

§ Selektive Regionalanalyse in Hildesheim 1999

§ Innenstadtwache – Erhöhung des 
Sicherheitsgefühls? (Leitthema 2000)



Ziel der BefragungZiel der Befragung

§§ Gewinnung von Erkenntnissen Gewinnung von Erkenntnissen üüber:ber:

-- subjektive Aspekte des Sicherheitsgefsubjektive Aspekte des Sicherheitsgefüühlshls

-- die Einschdie Einschäätzung der Kriminalittzung der Kriminalitäätssituationtssituation

-- die Bewertung der Prdie Bewertung der Prääventionsarbeit durch ventionsarbeit durch 
die Bevdie Bevöölkerunglkerung



Befragung der BBefragung der Büürger rger 
hinsichtlich:hinsichtlich:

§§ SicherheitsgefSicherheitsgefüühlhl

§§ Bewertung von GefahrensituationenBewertung von Gefahrensituationen

§§ Bewertung von GefahrenrBewertung von Gefahrenrääumenumen

§§ KriminalitKriminalitäätslagetslage





Ergebnisse derErgebnisse der
BBüürgerbefragung:rgerbefragung:
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Ergebnisse derErgebnisse der
Einzelhandelbefragung:Einzelhandelbefragung:















Polizeiliche KriminalstatistikPolizeiliche Kriminalstatistik

§§ In der PKS werden alle zur Anzeige gebrachten In der PKS werden alle zur Anzeige gebrachten 
Straftaten aufgefStraftaten aufgefüührthrt

§§ Sie enthSie enthäält Informationen lt Informationen üüber Art und Zahl der ber Art und Zahl der 
Straftaten, Tatzeit, Tatort, Geschlecht und NationalitStraftaten, Tatzeit, Tatort, Geschlecht und Nationalitäät t 
der Tatverdder Tatverdäächtigen sowie der Opfer und die Schchtigen sowie der Opfer und die Schäädenden

§§ Der Eingang der FDer Eingang der Fäälle erfolgt nach Abschluss der lle erfolgt nach Abschluss der 
polizeilichen Ermittlungenpolizeilichen Ermittlungen



§§ Bei der PKS handelt es sich um eine Bei der PKS handelt es sich um eine „„HellfeldstatistikHellfeldstatistik““

§§ Die PKS ist kein Die PKS ist kein „„SpiegelbildSpiegelbild““ der der 
KriminalitKriminalitäätsentwicklungtsentwicklung

§§ Es kEs köönnen nur Entwicklungstendenzen festgestellt nnen nur Entwicklungstendenzen festgestellt 
werdenwerden



Die PKS fDie PKS füür Hildesheimr Hildesheim

Landkreis HildesheimLandkreis Hildesheim::

Einwohneranzahl:Einwohneranzahl: 291.620291.620

HHääufigkeitszahl: 6.209 Straftaten ufigkeitszahl: 6.209 Straftaten 

AufklAufkläärungsquote 2005: 59,4% rungsquote 2005: 59,4% 



Die PKS fDie PKS füür Hildesheimr Hildesheim

Stadt Hildesheim 2005:Stadt Hildesheim 2005:
§§ 102.937 Einwohner102.937 Einwohner

§§ Straftaten 2005: 10.012 Straftaten 2005: 10.012 

§§ Straftaten 2004: 10.955 Straftaten 2004: 10.955 

§§ Differenz zu 2004:  Differenz zu 2004:  --8,6%8,6% (943 Straftaten)(943 Straftaten)

§§ HHääufigkeitszahl 2005: 9.726 Straftaten ufigkeitszahl 2005: 9.726 Straftaten 
(Kriminalit(Kriminalitäätsbelastungszahl)tsbelastungszahl)

§§ AufklAufkläärungsquote 2005: 58,29% rungsquote 2005: 58,29% 

§§ AufklAufkläärungsquote 2004: 52,97 % rungsquote 2004: 52,97 % 

§§ Steigerung um Steigerung um 5,32%5,32%



Deliktsbezogene exemplarische Deliktsbezogene exemplarische 

AufklAufkläärungsquote der Stadt Hildesheim :rungsquote der Stadt Hildesheim :

KKöörperverletzungsdelikte:rperverletzungsdelikte:

§§ AufklAufkläärungsquote: rungsquote: 91,4%91,4%

Wohnungseinbruchdiebstahl:Wohnungseinbruchdiebstahl:

§§ AufklAufkläärungsquote: rungsquote: 17,6%17,6%

DiebstDiebstäähle in/aus einem Kraftfahrzeughle in/aus einem Kraftfahrzeug::

§§ AufklAufkläärungsquote:rungsquote: 11,7%11,7%

Rauschgiftdelikte:Rauschgiftdelikte:

§§ AufklAufkläärungsquote: rungsquote: 97,7%97,7%















§§ Der GroDer Großßteil der Befragten glaubt, die Kriminalitteil der Befragten glaubt, die Kriminalitäät sei sowohl in t sei sowohl in 
Deutschland allgemein als auch in Hildesheim gestiegenDeutschland allgemein als auch in Hildesheim gestiegen

§§ Dem entgegen stehen die offiziellen Erhebungen der PKS, der zufoDem entgegen stehen die offiziellen Erhebungen der PKS, der zufolge lge 
die Gesamtzahlen der Straftaten im Landesdie Gesamtzahlen der Straftaten im Landes-- und Bundesdurchschnitt und Bundesdurchschnitt 
gesunken sindgesunken sind

§§ Das SicherheitsgefDas Sicherheitsgefüühl der Hildesheimer Bhl der Hildesheimer Büürger divergiert zur Tagesrger divergiert zur Tages--
und Nachtzeit stark und Nachtzeit stark 

§§ Als GrAls Grüünde fnde füür ein Gefr ein Gefüühl der Sicherheit am Tage wurden hl der Sicherheit am Tage wurden 
insbesondere der Publikumsverkehr und die erhinsbesondere der Publikumsverkehr und die erhööhte Polizeiprhte Polizeiprääsenz senz 
angegeben.angegeben.

§§ Folgt man den Aussagen vieler befragter BFolgt man den Aussagen vieler befragter Büürger, wrger, wüürde eine erhrde eine erhööhte hte 
PolizeiprPolizeiprääsenz zur Nachtzeit das subjektive Sicherheitsgefsenz zur Nachtzeit das subjektive Sicherheitsgefüühl enorm hl enorm 
steigern.steigern.

FazitFazit



§§ Der BDer Büürger scheint den Kontakt mit den Polizeibeamten nicht zu rger scheint den Kontakt mit den Polizeibeamten nicht zu 
scheuenscheuen

§§ Die Polizei genieDie Polizei genießßt bei Bt bei Büürgern und Geschrgern und Geschääftsleuten groftsleuten großßes Vertrauenes Vertrauen

§§ Die Mehrzahl der Befragten wusste um die Beratungsfunktion der Die Mehrzahl der Befragten wusste um die Beratungsfunktion der 
Polizei und wPolizei und wüürde diese auch nutzenrde diese auch nutzen

§§ Der PrDer Prääventionsrat ist weniger bekanntventionsrat ist weniger bekannt

§§ Viele BViele Büürger treffen eigenstrger treffen eigenstäändig Schutzmandig Schutzmaßßnahmen, um nicht Opfer nahmen, um nicht Opfer 
einer Straftat zu werdeneiner Straftat zu werden

§§ Viele der Befragten sehen die ErhViele der Befragten sehen die Erhööhung der Polizeiprhung der Polizeiprääsenz, sowie die senz, sowie die 
VerschVerschäärfung der Gerichtsstrafen als einen mrfung der Gerichtsstrafen als einen mööglichen Lglichen Löösungsansatz.sungsansatz.



Das letzte WortDas letzte Wort……



ENDEENDE




